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wiederholten und vermenrtien nklagen der Colonnas und ihrer l1ıte-
rariıschen Lideshelter den aps eıne u die andere 1n den
Sand, und besonders VON dem Vorwurle der Ketizereli, den 1Im späteren
Verlauf des reıites namentlich Philipp der Schöne VonN Frrankreich,
der Bundesgenosse der Colonna, Boniftaz erhob oder erheben
1e bleibt nach der sorglältigen, klaren und überzeugenden Beweis-
Tührung Mohlers entschieden nıchts übrıg, daß dieser Punkt wonhn
Tür immer A den en gelegt werden kann Auch SONS ekunde
Mohler In kritischer Bewertung der Quellen eine glückliche HMand,
Z 58 bel dem Nachweis, daß der Bericht des Opus metricum VO
Stefaneschi über das Onklave nach Cölestins Rücktritt Sanz aut
der Denkschri der Kardinäle VO IS 207 beruht Die rbeıten
VON Seppelt über Oles1mn iImnden verdiente berücksichtigung.

1C Sahnz einwandtrei ST die Wiedergabe der NeCUECN und wert-
vollen okumente 1mM Anhange, in weilichen sich stellenweıse eine
minder geübte Sicherheit 1m Entzitiern er und SC  er Hand-
schriften verrät SO 1ST 1mM ersten Stücke 213 in der eile
STa que lesen ut QUE (ut quae) ; der Beginn des Satizes m ıt
Utinam utinam gehört noch als Schlußteil ZU vorhergehenden atze
eiter unien SI ul nosset muß ohl heißen SZ fier! DOSSET. 215

Schlusse VOnN STE domuminmnt VvIrl dominti nostrt. 219
1st STa Comites lesen COMMUNIS, WIEe einige Zeilen weiıter TSTICHT:-
ich WIrd Wie es scheinft, allen diese und annlıche Leseiehler den
nach der Seitenza arDeıtenden Abschreibern ZA0 Last, eın Be-
leg 1ür das Archivgesetz, daß INan auch dem besten Abschreiber keine
eile ohne Nachprüfung durchgehen lassen darf

Das ogrohe (Gjewicht des Buches jeg aber In dem darstellenden
YTeil: denn dieser 1St nach Methode, Inhalt und sprachlicher orm
anerkennenswert, daß ihm auch, WIeEe WIr zuversichtlic vorauszusehen
glauben, dıie Spezlilalkenner jener Zeitläuite hre hohe Wertschätzung

sesNIC können.

Braunsberger, eal erı Canisi epistulae et acta
Vol E LXVI 818 753—818 Indices). riburg]l, Her-
der 913

ıne Freude Ist immer, Braunsberger der Arbeit N sehen;
denn eine rückhaltlosere Hingabe den Gegenstand, eın völligeres
Zurücktreten des Herausgebers VOT dem er seiner an iIindet
inan ohl kaum. Und ob die an 200 oder Ww1e der vorliegende
erfreulicherweise NUr 000 Seiten zählen TÜr ist miıt der
orgfal eines Goldschmiedes behandelt, der sein er NAC VON

weltem, sondern AauUs nächster Nähe gesehen wissen 111 Das ist IN-
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dessen urct die bisherigen an allgemein ekannt, daß jedes
weitere Wort Ssich erübrigt. Der vorliegende eicht VON Anfang August
567 DIS Ende 571 und teılt nNıt einen Vorgängern den Quellenwert
erstien Ranges Tür die eutsche, namentlıch Su  eutsche Kirchen-=
geschichte, da der sel Canisius noch immer aul dem Möhenpunkte
eiıner ast übermenschlichen Tätigkeit un ebenso 1Im Mittelpunkte
des gesamten reilg1ösen Wirkens In der deutschen Urdensprovinz
ste bschon i des Amtes eınes Provinzials enthoben wurde, U1
relere ewegung ZUu wissenschaitlichen Kampfte die agde-
Durger Zenturiatoren gewinnen. Dieses Kapitel dari ohl UNSEeTE
Desondere Aufimerksamkeit beanspruchen, bschon des (CCanisius
Stärke mehr auf den ebleten des Katecheten un Predigers lag, die
eT VON bBeginn miıt großem LEriolge geplleg Besonders Irucht-
Dar wurden die Beziehungen des Seligen Papst Pius V die untier-
STÜTLZT WIE immer Mn AI ttO TIucCchse VON Augsburg,
der ildung der deutschen Kongregation der Kurie un jener
nachhaltigen Fürsorge der Päpste, namentlich Gregors A, die
Katholiken Deutschlands iührten. Der sonstige reiche Inhalt kann hler
NUr ÜFC Stichworte WI1e Gegenreformation, Jesuiten, Universitäten
und Kollegien (Ingolstadt, Dillingen, Innsbruck), KOonz!] VOnN Irient
us angedeutet werden ; esS S@E1 er außer den ndices CAIiIusse
W1e bei den trüheren Bänden auTl die Sacheinleitung (AVI—XXXII)
un die J abulae chronologicae (XXAIN—AÄLVII) hingewiesen, welche
den Leser sicher und bequem mit der Mandhabung des Bandes VOeI-
Tau machen sSie s

Freunde der ÖMTSCHhHEeenNn KUNSLLCSC  1CH WE selen aul die
Bruderschaitsbücher der Virtuosi al Aantineon auimerksam gemacht,
die Orbaan ıIn Kötschau Repertorium IUr Kunstwissenschait
(37, 1—92), dann auch gesondert herausgegeben un kunstsinnig CI -

äutert hat Die Aufzeichnungen umfifassen ZWEeI Jahrhunderte 3—
und weisen.noch manche Namen auf, die der klassischen Hoch-

renal1ssance angehören. In den Anmerkungen Tügt der Herausgeber
manchen ljeinen Baustein AaUuUs den orohen römischen Archiven und
Bibliotheken bei SCS


